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K A R L M A Y , DEHjAÖÖiftsimf In> der un­

garischen Zeitung .Magyar Nemzet" waren un­
längst folgende'Zeilen zu lesen: .Schon Adolf 
Hitler war ein begeisterter Leser der Romane 
von Kar l May. Die Pseudobegeisterung von 
K a r l May für die Indianer ist nichts anderes 
als die Glorifizierung des Verrates. W i r können 
deshalb die Romane Karl Mays mit Recht als 
Wegbereiter für den Faschismus ansprechen. 
K a r l Mays Bücher sind die Musterbeispiele 
einer Literatur, die zur Aggression mobilisieren.* 


